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Nachläufer .
Nro » 7 Dritte Beilage zum Hchwarzwatder Bote « vom 14 Sept . 18SS

Amerika
New York , den 21 . August , lleber die blutigen

Auftritte in Lvuisville , deren ich in meinem lezten Briefe
gedachte , sind täglich weitere und nachträgliche Berichte hier rin -
getrvffen , die zum Theil im höchsten Grate grauenhaft lauten .
Es scheint , daß die Grsammtzahl - der Opfer der Bestialität der
Amerikaner mit SV viel zu gering angegeben war ; Briese , die
ich aus Louiemke erhalten , geben die Zahl der ermordeten Deut¬
schen und Irländer auf 40 — 50 an . Von Amerikanern sind
drei oder vi -r um 's Leben gekommen . Es bedarf nur der Zu¬
sammen,tellung dieser Ziffern , um zu zeigen, daß die Angabe ,
der Tumnle sei von den » Fremden " ausgegangen , als eine bru¬
tale Verleumdung zu betrachten ist . Es waren die Greuel zu
Loüisoille posiitio nichts Anderes , als eine feit Wochen schon
vorbereitete Bluthochzrit . Die aus authentischen Quellen kom¬
menden detaittirten Berichte über den ganzen Hergang sind
allerdings für ein europäisches Blatt zu umfangreich , und
ich will nachträglich nicht speciell darauf ein gehen ; aber frei¬
lich müßten europäische Leser diese verbürgten Einzelheiten vor
sich haben , um zu glauben , daß in einer der bedeutendsten
Städte unserer Mustrrrepublik , unter dem . Schuze und der Mit - s
Wirkung amerikanischer Behörden , Frauen und Kinder erwirkt und
verbrannt , Kranke in ihren Belten abgeschlqchret , schwache, hilf¬
lose Greise , die ruhig ihre « Weges giengen , wie wilde Thiere
niedergeschoffrn wurden und daß nach Vollbringung aller dieser
Gräuel dir Urheber sich ihrer als hochherrlicher Sieger rühmen .
Denn sö ist e« in der That . Die Organe der Knownothings
ranzen noch immer wie btttberaufcht « Indianer um die Stätte
«es Grauens ? schwingen ihre Tomahawks und proflamiren ihr
Ultimatum : daß jene schrecklichenAustritte sich so lange wieder¬
holen sollen , dis di« naturalisirten Bürger ihr Stimmrecht frei¬
willig Preis geben. So schreibt da « Louisviller „ Journal " ,
welches als der geistige Urheber der Ereignisse vom 7 . zu be¬
trachten ist : « Dir nralichen Ereignisse in LouiSoille und andern
Orten zeigen , welch ein entschlossener Geist die Amerikaner be¬

seelt. Unter allen Umständen und möge daraus entstehen , was
da wolle , sind sie entschlossen, in Amerika zu regieren . Feuer
und Schwert mag Blutbäder und Tod heroeiführea , aber von
ihrem h - hren und heiligen Zweck , selbst bas Land ihrer Väter

zu regieren , wird kein Fremder , kein Demagoge , der ri « fremde
Rotte leitet , sie adbringen . Und wir » einen , der ehrliche , de -

müthige Fremde sollte dies nachgerade rinsehen und nach die¬
ser Einsicht handeln . Möge er sich »urückziehen ; möge er frei¬
willig aus sein Stimmrecht verzichten ; möge er sich fortan stets
von d : r Wahlurne fern halten . Möge er sich damit hessxiden ,
unter unfern Gesezen zu leben , die von Amerikanern für Ame¬
rikaner gemacht sind , und nicht seinen Stimmzettel anzubringrn
suchen , wo er damit nur bö,es Blut machen und die fürchter¬
lichsten Folgen auf . sein Haupt herabziehm wirh l "

Wie die » N - wYork . Hndlsztg . " berichtet , ist Gustav Adolph
Rößler aus Oels , das bekannte Mitglied des deutschen Par¬
laments und später Herausgeber einer amerikanischen Zeitung ,
am 13 . Aug . zu Quincy im Staate Illinois gestorben . Er
hinterläßt seine Familie in der dürftigsten Lage , und di« Expe¬
dition der obengenannten Zeitung wendet sich daher an die Freunle
des Verstorben, « , mit der Bitte , das Schicksal der Hinterblie¬
benen durch Beiträge zu erleichtern .

R «Hla«d und Pole « .
Odessa , den 18 . August . ( Köln . Z .) Die Artillerir -

»rpedition der Intendantur der Flotte und Häfen des Schwar¬
zen Meeres hat zum 3 . September d. I . in Rikolajeff einen
Termin angesezt , in welchem Liesecungslustige sich zu mellen
haben , auf de« Landwege aus der Waffenfabrik iugan vom

2 . Oktober d. I . ab nach Sebastopol bis zum 13 . April
1856 jeden Monat 50,000 Pud (2,000,000 Pfund ) Geschosse,
also zusammen 316,000 Pud ( 12 640,000 Pfund ) , zu schaffe«.
In den Kontraktbekingungen ist besonders auf die strengste Ein¬
haltung des Lieferungstermins hingewiesen . Wenn die Fabrik
Lugan jeden Monat mehr als 50,000 Pud Geschosse anfer¬
tigt , so darf der Liefernde auch den Ueberschuß der gedachten
Zahl Geschosse nach Sebastopol liefern . Die Geschosse werden
bei Ankunft in Sebastopol nicht auf d<r Süd - , sondern auf der
Norbfeitt an die MarineArtillerieabtheilung abgeliefert . Zur
Verbindung zwischen beiten ist eine Brücke erbaut , welche zwi¬
schen einem der größten der Forts , Nikolaus , daS gegenwärtig
fämmtliche Behörden und das Staarseigenthum ausgenommen
hat , und der Batterie St . Michael aufgeschlagen wird .

St . Petersburger Briefe melden : der Reichskanzler , Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten , Graf Nesselrode , hat vom
Kaiser Urlaub zu einer Reife erhalten .

Petersburg , den 26 . Aug . Während die nördlichen
und BinnenProolnzen durch Lieferung von Proviant und Reichs -
wrhrMannschasten ausser der Rekrmirung sehr in Anspruch ge¬
nommen werden , haben bekanntlich die Gouvernements Poltawa
und Tschernigow sechs Regimenter Kosaken zu stellen , welche
als ReichsweyrReiterei fungiren und in gleicher Weise wie die
Reichswehr einberufrn , organistrt , eqUpirt und verpflegt werden
sollen . In beiden Gouvernements ist in diesem Jahre Miß¬
wachs gewesen und die Korn - und HeuErnt « gänzlich fehlge¬
schlagen . Ließ sagt ein russischer Bericht aus Poltawa , wel¬
cher auch bestätigt , daß Ka flotte aus Breslau und Wien als
Retter der ihre « Ruin entgegensehenden Landbestzer aus den
Märkten von Poltawa , Charkow und Ekaterinoslaw erschienen
waren , um ungeheure Massen von Wolle anzukausen . Diele
ungewöhnliche Erscheinung beschäftigt « daselbst alle Gemüther ,
uns es ist, sagt dieselbe Correipondenz , constatirt , daß in diesem
Jahre in Rußland für 8 Millionen Silberrunel zur Ausfuhr
bestimmte Wolle aufgekauft wurde . Zwar , h -ißt es weiter , hat
der große Markt in Poltawa sich nicht geringer als im vori¬
gen Jahr « herausgestrllr , dagegen sind die SüdGouvernements
von den Lasten des Krieges schwer heimgesucht und ertragen die-

selven mit seltener Hingebung . Prooiantzüge von mehreren Tau¬
send Wagen zogen täglich ren kurskischen Weg entlang durch
Charkow und Poltawa nach der Krim und weideten mit ihren
Ochsen die Felder ad . Welchen Umfang die Opfer der Grund -

destzer in dieser lezteren Beziehung erreichen , läßt sich aus der

Angabe obigen Berichtes ermessen , daß im charkow '
schen Gou¬

vernement ein Gatsdesizer an der Torzi die Gespanne von 20,000
Wogen während des Sommers hat auf seinen Fetter « weiden

lassen müssen . Die EteppenGouvernementS müssen ausser Ge¬
treide , Zwieback und Haber auch Leute zum Transport und

Wagen mit den nölhigen Decken von Bast zum Schuze gegen
Unwetter liefern . In anderen Berichten wird der fortwähren¬
den Ausbildung von Rekruten in den Garnisonen der Reserven

gedacht und bemerkt » überall , wo man jezt auf Reisen in Ruß¬
land hinkommr , sehe man entweder Rekruten treiben , Reichswehr
und Nachschub oder Res . rven zur Completirung der Lücken im

Heere und Truppen der einzelnen Armeekorps ziehen. In allen

Städten , namentlich an Etappenpunkten , sind MilitärLazareihe

eingerichtet , die einen sehr bereulenden Procentiaz von Rekruten

und Militär » der Fronte beherbergen . Eine günstigere Gelegen¬

heit für manche Angestellte , sehr schnell und ungeheuer reich zu

werden , hat sich seit dem Jahre 18,2 nick,, mehr dargedoten

Die patriotischen Gaben an Naturalien und deren Verlmndung

entziehen sich jeder Contrvlr . Regiments - , Schwadrons - und

andere Sommandeure von TruppenAbcheilungrn so erzählt
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man — spann den Proviant , wenn ihre Mannschaften von den I Lieferanten , die es abermals an die Krone veräuffern , so daß
Einwohnern gespeist werden , und verkaufen das Erübrigte an > die Kriegskafse oft drei - , auch viermal denselben Proviant bezahlt .
2 Thalhaoseu , Stabs Epsendorf ,

Gerichtsbezirks Oberndorf .
LiegeuschaftsVerkanf .

Auf Anbriugen in der Sckaldklagsache
des württ . P . Sparvereins Stuttgart ge¬
gen Georg Sckumvp in Lhalhausen wer¬
den demselben 2 I . 3 B . 13 R . Wies bei
dem Neckar und Allmaud und die Hälfte
an einem sstockigen Wohnhaus sammt 1 B .
28 R . Garte » dabei und 1 V . , das Spiz -
wiesle , neben dem Weg und dem Neckar ,
sämmtliche Objekte auf Markung Thalhau¬
sen , mit dem heurigen Ertrag un Ereku -
tiouswege am

Donnerstag den 20 . Sept . d . I . ,
Vormittags io Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier verkauft . Die
näheren Bedingungen werden bei der Ver¬
handlung eröffnet werden , wozu einladet

Den si . Aug . 1855 . Schultheiß Roth .
2 Empfehlende Erinnerung .

Lau ä ' ^ tirona oder feinste flüssige
Schönheitsseife . Seit 18 Jahren bei bei¬
den Geschlechtern in großen Ehren stehend ,
und erprobt als beste Toiletteseife , ist es
zur Genüge bekannt , welche bewunderns¬
würdige Zartheit , Weiße und Weiche sie
der Haut verleiht und ihr den schönsten
u . blühendsten Teint gibt . Sommerspros¬
sen , Leber - und andere gelbe und braune
Klecken verschwinden auf den Gebrauch die¬
ser Seife wie der Nebel vor den Strahlen
der aufgcheudev Sonne . Preis 20 kr . das
kleine und 4g kr . das große Glas ; Llai -
läaäiselier Naardalsaiu zu 54 kr.
und t zo kr . ; Lau äe fllille kleura
zu 18 kr . u . 36 kr . ; Lxtrait «i ' Lau lle
voluAue tripl « von hervorragender
Qualität zu 18 kr . und 36 kr . das Glas ;
läuaäoli oder orientalisch « Zahnreini -
guvSmasse in Gläsern zu 1 fl . 12 kr. und
36 kr . und in Schachteln zu 24 kr. und zu
12 kr . Auswärtige Bestellungen unter Bei¬
fügung der Beträge und 6 kr . für Verpa¬
ckung u . Postschein werden franco erbeten .

Carl Kreller ,
Chemiker in Nürnberg .

Alleinverkauf in Oberndorf a . Nt .

_
bet I . Lauer .

1 Oberndorf .
StelleÄutrag .

Ein kräftiger Babe von 16 — 17 Jahren ,
welcher Freude an Pferden hat , findet ne¬
ben der Gelegenheit , sich zu einem tüchti¬
gen Knechte auszubilden » bei Fleiß und
Wohlverhalten eine dauernde Stelle gegen
angemessenen Lohn . Wo ? sagt da « Com -
toir diese - Blattes b«i Vorzeigung eines
entsprechenden Zeuaniffe « oder Dienstbuches .

RewOrleaos .
^

GasthanSEmpfehlung
Meinen verehrten Landsleuten , welche

über RewOrleans nach Amerika reisen ,
mache ich hiemit die ergebenste Anzeige ,daß ich das Gasthaus zum Schwabenlaod ,k'ront L.eve III VistriKt , für die Tiawande -
rer bestens eingerichtet habe u . Jedem mit
Rath und That an die Hand gehe ; auch
kann «ch Jede « Beschäftigung verschaffen .
Ich empfehle mich bestens 0 . bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Ballu « Fahrmann aus Möhringen .
i Hol »macherGes « ch .

Die Fabrik Oedeuwald beabsichtigt
noch in diesem Herbst die Aufbereitung von
einer Partie Stockholz in den hiesigen städti¬
schen Waldungen , und ladet Holzmacher »
welche daran Theil nehmen wollen , «in , sich
bei Herrn WaldInspektor Fischer in
Sreudrnstadt zu melden .

So eben traf ein :
Viertes Quartal

der Frauen Zeit,mg , Nr i
Diese « in Stuttgart erscheinende Journal gibt jährlich in 24 Heften : 25 Bogen

Text , 80 Pariser Modekupfer und andere Muster - und Modebeilagen und
24 Bogen de« Un terhaltungs blatts „ Salon . " — Preis vierteljährlich nur
54 kr . — Zu baden bei allen Buchhandlungen und Postämtern .

Der lustige WilderMslender

Preis

G Kreuzer1 8 S «

wie seither auf 's Beste ausgestattet und des ergözlichsten Inhalts , ist unter den gewöhn¬
lichen Bedingungen zu haben in Commission einzig bei

Christian Helfferich in Stuttgart , Jlgevplaz .

Vorräthig in A Deggingev 'S Buchhandlung in Rotiweil :
! ! Den Eime » guten Essig zaLfl S k» . od . L« Dkg» ! !

Soeben ist in I . Hüchels Verlag in Friedrichshafen erschienen und
durch jede Buchhandlung zu bestehen :

Klare und deutlich « Anweisunq , in 2 mal 24 Stunden
gesunde » WeinGsfig , FrnchtEsfig »nd ordinäre « Essig

mit ganz geringen Kosten und ohne alle Einrichtung herzustellen .
Zum Gebrauch für Fabrikanten , Kaufleute u . jede, sogar die kleinste Haushaltung .

Preis nur 1 fl . 12 kr. oder ro Ngr .
Nach den in dieser Schrift enthaltenen Esstgncepte » , welche in jeder Apotheke

gefertigt werden können , kommt I Eimer vom besten Weinessig auf nur I fl .
48 kr . oder 1 Thlr . pr . 8t . und I Eimer bester Frucht rssig auf nur 1 fl .
9 kr . oder 29 Ngr . Da hiernach selbst für die kleinste Haushaltung
es ein großer Nuzrn ist , den Essig selbst zu fabriziren , und weil zu dieser
Fabrikation durchaus gar keine Einrichtung nothwendig ist , so dürfte
sich obige als wirklich gut erprobte Schrift großen Absazes zu erfreuen haben .

* 2 Stuttgart . ^

GeschäftsEmpfehlung
Der Unterzeichnete beehrt sich , hiemit öffenllich anzuzeigen , daß er auf

hiesigem Plaze ein CommissivuSburea « errichtet har , und bietet dem
verehrlichen Publikum für alle dahin einschlägige Aufträge seine Dienste an .

Am 25 . Aug . 1855 . Friedrich Winter aus Heidenheim a . V .
. Ecke der Haupistädter - u . Kreuzstraße . ^

Oberndorf .
Von den « achbezeichneten

Ka » tev ,
welche mit dem Schwarzwälder Boten auegegeben worden , wird das Stück zu 6 kr.
abgegeben :

1 . Die Karte der Ostsee .
2 . , » , Donaufürstenthümer .
3 . , , des schwarze n Meeres .
4 . Eine Ansicht von Sebastopol aus der Vogelperspektive .
5 . Die Kriegskarte , ebenfalls aus der Vogelschau , und
6 . Der Kriegsschauplaz in und vor Sebastopol , vom Fort Kon¬

stantin aus .
Händler erhalten bei Abnahme einer größeren Partie einen ansehnlichen Rabatt .

Das Comtoir des Schwarzwälder Boten .



Oberndorf .
Kraftlos Erklärung eines

PfandschetvS .
Der von der Ehefrau des Florian Manch ,Maurers von Seedorf , Catharine , geb.Notheis , unterm 7 . Febr . 1844 der Anna

Werner 'schen Pflegschaft de« Joseph Mül¬ler von Seedorf für ein zu 5 ",o verzinsli¬
ches Capital don 100 fl . ausgestellte Pfand¬schein ist verloren aeganaen . Der Bestzerdieser Pfand - und Scküldurkunde wird hie -
mit aufgefordert , solche

innerhalb 30 Tagenanher vorzulegen und seine Ansprüche dar¬auf zu begründen , widrigenfalls sie fürkraftlos erklärt würde .Den 8 . Sept . 185S . K. Oberamtsgericht .
_ _ Speidel .

2 Schrambera .
FnhvAkkord «nd Fahrniß

Versteigern « -Ueber dev Transport meiner Effecten nach
Eningen bei Reutllingen werde ich am
nächsten Sonntag den 16 . r . M . , Nach¬
mittags i Uhr , hier in meiner Wohnungeinen Akkord zu treffen suchen und lade
akkordslustige Fuhrleute hiezu ein . Sodannwerde ick am

Donnerstag den 20 . d . M -,
Nachmittags i Uhr ,eine FahrnißBersteigerung abhalten , wobei

namentlich zum Verkauf kommen :
eine zum Ein - u . Zweilpännigfahren ge¬

eignete Chaise mit 6Federn u . Mücke-
Einrichtung , ein einspänniges Wägel¬chen mit Mücke , ein einspänniger Ka -
stenschlitten mit Rollengeschirr , rin
Pferdsgeschirr , eine Mange , ein paarKästen und anderer Hausratb , eine
Büchse , ein Paar gezogene Pistolenund noch andere Gegenstände ,wozu die Liebhaber ringeladen werden .Den io . September 18SS .

Rentamtwann Amos .
Hitzkofen , Oberamt « Siamareugen .

OchasweideVerleihnng
Am Montag den 17 . September d . Z . ,

Vormittags 10 Uhr»
wird die Schaf¬
weide, worauf

350 Stücke auf -
z getrieben werden
»können , für denSommer 1856 auf hiesigem Rathhau « inPacht gegeben . Auswärtige Steigerer ha¬ben oberamtlich legalistrte Beimögenszeug -nisse beizubringen ; wozu Liebhaber einladetDen 51 . Aug . 1855. Bürgermeisteramt .

Sieber .
Oberthalhetm ,

Oderamlsgerichts Nagold .Zweiten nnv lezter Liege «
schaftSVerkanf

Die in Nro . 120 u . ir4 dieses Blattesflüher näher beschriebene Liegenschaft des« undtodt « klärten Kronenwirth « Kuonkommt am
Mittwoch den Oktober d . I .,

Vormittags ii Ubr,wiederholt und leztmals io öffentliche» Auf -streich , wozu Kaafsliebhaber , auswärtigemit Vermögenszeuguiffen versehen , ringela -deo werden .
Den 7 . Sept . 1855. Saiseogertcht .2 Hechinge u .

MezigVerpachtuug .Die Unterzeichnete beabstchtigt ihr Mez - ,gereigescdäft , in welchem Ochsen , Kälber ,Schweine und Schafe geschlachtet werden ,auf mehrere Jahre in Pacht zu - eben. DenPachtlustigeu werden die näheren Bedin¬
gungen auf Anfrage » ertbeilt werden . l

Kronenwirth Sritz Wittwe . j
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1 Balingen .Hans - «. FeldaüterVevkanf .Folgende aus den Markungen Waldstet¬ten u . Weilbeim gelegene Realitäten kom¬men am
Feiertage Matthäus den 21 . d. M . ,

Nachmittags i Uhr ,in dem vormals Caspar ^Liok' schen Hausein Waldstetten unrer sehr billigen Bedin¬
gungen zum öffentlichen Verkaufe .-1) ei» gstockige « Wohnhaus mit Avanco ,Scheuer und Stallung , erst vor we¬

nigen Zähren ganz neu aufgeführt ,sehr angenehm gelegen und mit schö¬nem Hofraum und r dazu gehörigenGärten umgeben ;
2) ein arrondirtes Gütchen , bestehend in

1 erst vor c» . 15 Jahren ncuerbauten
Wohnbau « mit Scheuer u . Stallung ,4*/r M . mit ca. 100 tragbaren Obst -
bäumen besezten Aecker und Wiesen ,°/o M . Wald , das um den äufferst ge¬ringen Preis von WO dis ivoüfl . er¬worben werden könnte ;3) einzelne Grundstücke mit ca . 7 Mrg .Ackerland, 3 Morg . Wiesen , 1V2 M .GraS - und Baumgarten und i ' /s M .
Waldung .

Auswärtige . Kaufsliebhaber haben sichmit Bermögenszeugniff -n auszuweisen .Den 31 . August 1855.
OberamtsLeihkasseBer -

waltuug .

1 Brielh 0 f bei tzechivgen .
WirthschastsVerkaus .Am Montag den 24 . September l. Z - ,

Nachmittags 1 Uhr ,
werde ich mein ei-

genthümliche «
Wirthschafts - und
Oekonomiegebäude

zum Brielhof nebstdem an da« Hau « angrenzenden , ungefähr1 /̂» M . großen Gemüse -, GraS - 0 . Baum -garten an Ort und Stelle zum Verkaufebringen . Auf Verlangen können auch noch6 M . in der Nähe gelegene Aecker undWiesen mit in den Kauf gegeben werde » .Aul dem Hause ruht die Gerechtigkeitzum Wein - u . Bierschank , »um acc,«freienBranntweinbrennen und Schenken , zumBacken und Mezgen . Mit Ausoahme de-WeivUm - eldes ist das Haus von allenSteuern und Abgaben frei.
Die Gebäulichkeiten eignen sich vermögeihrer inner « Einrichtung uvd der äufferstvörtheilbaften Lage an der sehr frequenten

Schweizerstraße , »/, Stunde von Hechingenentfernt , am Fuße des Hobenzvllern , vor¬züglich zum Betriebe einer Wirtbschast . zu¬mal die Bauuogen aus dem Hohevzollernnoch mehrere Jahre andauern und ftetsiortein starker Besuch von Fremdeu und Ein¬heimischen in gewiffe Aussicht gestellt ist,so daß «in thätiger , umsichtig « Mann seinsicheres Auskommen auf dem tzause findenwird . Deo si . August 1853.
Joseph Werner , Gastgeber .

1 Voll , Oberamt « Hechingen .Verkauf von eichenen Flöckeu«nd Brettern .
Der Unterzeichnete verkauft eine größerePartie gut aosgetrockneter 2 —«zölliger ei¬chener Alöcken, ebenso Vzzöllige eichene Bret¬ter zu billigen Preisen . Den 7 . Sept . 1855.

Hirschwirth Zöhrlauk .
1 Nordstetten .

LehrltvgsGesuch .
Für einen jungen Menschen ist wiederunter billigen Bedingungen eine Lehrstelleoffen bei Gebrüder Rothschild »

Optiker .

sag» -'

Wurmlingen , Oberawts Rottenburg .ThetlnehmerGefnch zur Ber -
wertbnng einer « ene» verdes «serte » Triebkraft für Mühl -r wesen .

Der Unter¬
zeichnete hat

eine neue
Maschine er¬
funden , wel¬
che statt der

bisherigen
unvollkom¬menen Schaufelräder und selbst der kost¬spieligen Turbinen die besten Dienste leistetund hauptsächlich bei solchen Mühle » undsonstige » Wasserwerken zweckmäßig anwend¬bar ist , wo der Ablauf de« sogenanntenSinterwaffers gehemmt ist, desgleichen beiSchiffmüh len und an solchen Flüssen , woder Lage wegen kein Wehr gebaut werde «kann , übertrifft diese Maschine jede bishe¬rige Vorrichtung der Art , daß ein Drit -tbeil an Triebkraft gewonnen werden kann .Der Erfinder sucht «inen Theilnehmer zurAusführung solcher Maschinen , welchemdann von dem Gewinn , der in Aussichtsteht , ein entsprechender Antheil zugesichertwird . Hierauf Reflektirende wollen sichschriftlich wende » an Matbeus Groß .

Rottenburg .
Blumenzwiebel « . Preßlinge .Einfache Tulpen in verschiedenen Sorten ,ivn St . 24 kr . ; gefüllte Tulpen in versch.Sorten , 25 St . 48 kr . ; Menströsen oder
PapagaiTulpen in versch. So - ten , 25 Gt .48 kr. ; gefüllte und einfache Hui ran Poll ,25 St . 36 kr . ; Paletten 6 — 9 kr. ; lklaäio -lu8 z —s kr . ; Erdbeerenpffanzen (Prestlinae ),in diesem Monat versrzt , bringen sie schonnächste« Jahr schöne Früchte , igg St . 24 kr .»empfiehlt Wendelin Stadel ,
_ Handelsgärtner beim Tübinger Thor .

Oberndorf .
ConditorGebülsenGesnch .Sin angehender ConditvrGehülfe findetBeschäftigung ; wo ? ist zu erfragen aufdem Comtoir de « Schwarzwälder Boten .
Schram ber « . Bor etwa 14 Tagen istdahier eine Weinwaage gefunden wor¬den , die der Eigentbümer gegen Ersaz der

Einrückungsgebühr wieder in Empfang neh¬men kann ; bei wem ? ist zu erfragen aufdem Comtoir des Schwarzwälder Boten .
Rotte » bürg .Obst z« verkaufen

Der Unterzeichnete bat ungefähr 600Simri Kernobst , meistens Aepfel, worunter
ungefähr 200 Simri Früh - und Spätäpfel -
Obst sich befinden , auch etwa 60 Simri
Zwetschgen , z» verkaufen , worauf täglich
Bestellungen gemacht werde » können .

Matthäus Hofmeister »
_ wohnhaft in unterer Ziegelhütte .

3 Tübingen .
Empfehlung

Guten Backsteiykäs p . Pfd . 10 kr. ) bei
seinen dto . „ „ 12 kr . - Kisten
feinste» dto . » » 14 kr, 1 billiger .
Schweizer Käs , gut u . schön schnittig , p.

Pfd . 15 kr.
Emmenthaler dto . fein u . » » l>-

Pfd . 21 kr.
bei ganzen Laiben billiger , empfleblt

_ Wiib . BrSuving .
Tübingen -

Englisches Oel
'. 8 kr . , bei 100 Pfd . 13 fl- , dto . «e,
tes (hell und gelb in Farbe ) p. Pf »,

bei 100 Pfd . 15 fl . , empfiehlt und
b - i « sttklltiriaev Sefckirre irr» Kül-
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2 Oberndorf .

LauLwirthschaftliches Fest
Auch Heuer wieder wird ein landwirtbschaftliche« Fest, und zwar am Freitag den

28 . d . M . auf dem obern Wörth (Biehmarkt ) abgehalten , und werden davei folgende

Preise verthetlt werden :
, ) Au Dienstboten -

Diese bestehe« in 6, 5 und 4 A . nebst Ehrenbriefen für s männliche und S weibliche

Dienstboten , welche sich über eine wenigsten« 5jährige ununterbrochen « Dienstzeit , vom

18. und beziehung«wrise 16 . Lebensjahr an gerechnet , bei einer im Bezirk wobnenden

Familie , über flttliche « Wohlverkatten , Tüchtigkeit , Fleiß o . Treue durch Zeugnisse ihrer

Dienstherrschaft , welche Landwirtbschaft treibt , und de« Gemeinderatb « de« Wohnort «

der Dienstherrschaft au«zuweisen haben, wobei besonder« bemerkt seya muß, ob der Dienst -

bote in einem Berwandtschastsverhältniß zu der Dienstherrschaft stehe , und ob er schon

eine Prämie erhalten habe. Diese Zeugnisse , welche da « genaue Alter der Dienstboten

und da« Datum de « Dienstantritt « zu enthalten haben, sind längsten « bi« Sonntag den

25 . d . M . Mittag « an Sekretär Bolkb einzusendeo . Dienstboten , welche nicht die

körperliche Fähigung zu Uebernahme von Knecht«- und Magd «dieusten haben , sind von

der Preisbewerbung «»«geschloffen.
b) An Biehbesizer :

1) für » bi« 5 Jahre alte Fohlen 5 Preise , nämlich 4 , 5 , 6, 7 und 8 fl. ;

2) sür 1jährige Fohlen 6 Preise , 2 fl., zweimal z fl . , 4 , 5 und 6 fl. ; WallachenAohle »

sind nicht ausgeschloffen ;
S) für i bi« 2 Jahre alte Karren 4 Preise, 4, 5 , 6 und 7 fl. ;
4 > für Kübr, welche nicht werter al« da « erste Kalb geworren haben , S Preise , 5, 6 , 7,

8, 9 und io . fl . ;
5) für trächtige Kalbeln 8 Preise , r mit je 2 fl . , 2 mit je z fl . , 2 mit je 4 fl . u . 2 mit

je 5 fl. ;
6) für nicht trächtige Kalbeln von S bi« 18 Monaten 8 Preise , 2 mit je i fl . , 2 mit je

2 fl . , 2 mit je 5 fl. und 2 mit je 4 fl . ;
7) für Kälber von 5 bi« s Monaten 8 Preise , i fl . , 2 mit je 2 fl . » 2 mit je r fl . u . 4fl .

Die Bewerber um Biehpreise haben mit den vorgeschriedeneu geweinderätklichen

Zeugnissen , worin beurkundet seyn muß , daß der Preisbewerber wenigsten « 6 Monate

im Besize des Viehes ist, am 28. d . M ., Morgen « 7 Uhr, auf dem Festplaz« sich eiozu -

finden. Im Falle gleicher Qualität erhält da « selbsterzogene Stück den Vorzug .

Nach beendigter Preitvertheiluvg ist ein Mittagessen im Gasthaus zum Schüzrn ,

wobei die au«gezeichneten Dienstboten auf Kosten der Bereinskaffe bewirtbet werde» .

Die Brreinsmitglieder und sämmtliche Freunde der Landwirtbschaft sind höflich tin¬

geladen , an diesem Feste Lheil zu nehmen.
Die Ausstellung , von ausgezeichneten BodrnErzeugviffen auf dem Festplaze wird dank¬

bar angenommen . Den 8. September 1855.
Vorstand Maier . Seeretär Bolkh .

Glasfabrik Wolterdivgev bei Dorrarrefchlvgen. '

Von jezt an können bezogen werden :

Alle Sorten TafelGlas , sowie Farbe « - u , MvttfselinGlaS ,

GlasGlocken und GlasAtegel .
Rei « fried Sk E « zma « rr.

r Rottweil .
Ich bringe hiemit alle Sorten

Vranntwctn ,
als : Frucht--, Trester », Kümmel- , Hefen- , Wachholder-,

Waize « - und Welfchkornbranntwein ,
sowie Kirschen- und Zwetschgenwasser

in reiner Waare u . zu billigste « Preisen in gefällige Erinnerung.

Auch kaufe ich fortwährend
Kümmel und Wachhalberbeeren .

I . B . Glükher .
nahen Aussicht auf den Bau der Schwarz¬
walddahn , durch Erwerbung desselben ge¬
wiß ein gute « Geschäft machen würde .

Die Realitäten vestehev:
1 ) in dem großen Gafthofgebäube , da« in

3 Stöcken 24 Zimmer , einen Saal , meh¬
rere Küchen , Kammern , große Frucht-
böden re . enthält ;

2) io großen Stallungen ; — . . .
5) in 2 großen , ausgezeichneten Weinkel¬

lern , einem Keller zu Warzelwerk und
2 Gewölben ; ^ ,

4) einem besonder» Leo - und tzolzschopf;
5- einem Hof mit Schwein - und Seflugel -

ställen.
Ferner können ein « oder zwei große Scheu¬

ne« mitgrkauft werden .

GasthofVerkauf .
Der Unter¬
zeichnete ist

gesonnen , sein
au der Haupt¬

straße in
Mitte der hie¬
sigen Stadt

gelegenes Hau «, dev frühern Gasthof zur
Krone (Post ) mit » och bestehender Real -

wirthschaft «gerechtigkeit , zu verkaufen . Da «

Anwesen wurde in lezter Zett bedeutend

vergrößert und entspricht allen Anforde¬

rungen , die in jeziger Zeit au ein große «

« asthofsgebäude gemacht werden können »
L« kaü Ein «nt -v « rirtk . betavdert bei ber

» .» s . NkULmit» .»

Fravkirt « Anfragen über die Kaufsbedio -
guvgen rc. sind zu richten an

_ Constantin Riedlin a « r .
2 Oberndorf

Verkauf
Am Dienstag den is . d . M . , von Mor¬

gens 8 Uhr an , werden in Oberndorf im
öffentliche » Aofstreich verkauft :

di« ehemalige Stranb - Ferber ' sche
Bierbrauerei ; «in gut erhaltenes Kel¬
lerhaus mit geräumige « Keller und
das vorhandene Inventar .

Nach Umständen wird die Braverei und
BrenvereiEinriebtung abgesondert verkauft
und auch ras BrauereiGebäode oder La«
Kellerhaus einzeln abgegeben .

Der Unterzeichnet « ist bereit , den Kaufs -
liebhaberu nähere Auskunft zu rrtheile ».

Stadtrath Stehle .

i Für Wachholderbeere » und
Kümmel b-zahle ich gute Preise .

Wilh KlrSuer in Rottweil .

Frwchtpretfe
Tübingen , den 24 . August .

Dinkel . . . Ifl . i 2kr . ifl . iokr. ifl . 6kr.
Haber . . . — fl.44kr. - fl .4Zkr . —fl .ibkr .

Tuttlingen , den 5. Sept .
Kernen . . . rfl . — kr. 2fl.48kr. 2fl. 37kr .
Kernen, neuer 2fl.52kr. 2fl. 45kr . 2fl. 5rkr .
Gerste, neue . lfl . 4ikr . ifl .5Zkr. ifl . 29 kr.
Dinkel . . . ifl . igkr . iss . i4kr . ist . 8kr.

Ried l i « ge o , den z . Sept .
Kernen . . . 5fl. 9kr . 2fl.54kr. 2fl.40kr.
Roggen . . 2fl. S4kr . 2 fl. 4kr . ifl .44kr .
Gerste . . . ifl . zskr . lss . 28 kr . lfl .2ikr.
Haber >. . . — fl.54kr.—fl.48kr. — fl .42kr .

Oberndorf , dev 7. Septbr .
Kernen, neuer 2fl.srkr. 2fl.48kr. rft.44kr .

ifl . snkr. ifl . 24kr . —U .— kr .
ifl . 7kr . ifl . 4kr . ifl .- kr.

—fl .5vkr. — ü.48kr. —fl .42kr.
2fl.— kr . ifl . 56kr .- fl . —kr.

Hecht » gen , den 5 . Sept .
Vinkel . . . ifl . 8kr . ifl . 6kr . ist . zkr .
Haber . . . — fl .40kr.— fl .Z7kr. - fl . Zikr.

Sulz » den 6 . September .
zfl.—kr.—fl.— kr. 2fl.29kr .
rfl .54kr. - fl.— kr. 2« . 54kr .
2fl.48kr . —fl . — kr . 2fl. 38kr .
ifl . sokr. — fl . — kr . ifl .rokr.

—fl .45kr. — fl . —kr<- fl .42kr.
2« . i 6kr. - « . - kr. - fl.- kr .
ifl . izkr . - fl . - kr . ifl . zkr .
5fl. 3Zkr. — fl . - kr . - fl . — kr .

Gerste , neue .
Dinkel , neuer
Lader .
Bohnen

Waize»
Kerne »
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen
Vinkel
Rep «

Alpir « bach , den 8. Septbr .
Fernen . - . 2fl.48kr. 2fl.4ikr . 2fl .sskr.
Roggen . - 2fl . iskr .—fl .— kr . 2fl . iokr.
Serste . . . ifl .4«kr.—fl. —kr. ifl .rskr .
Mühlsrucht . lfl . 44kr . - fl.- kr. ifl . Zökr .
Haber . . . —fl . — kr.—fl . 48kr . — fl.—kr .

Schramberg , den 6 . Sept .
ssernen . . . zfl . skr. 2fl.5Lkr. 2fl . 4Skr .
Serste . . . — fl .— kr. ifl .22kr. —fl.— kr .
Mischelirncht . ifl . z2 kr . lfl . 2Skr . ifl . 26 kr.
Haber . . . - fl .48kr. - fl . 46kr . - fl . 42kr .

R ottwril » dev 7 . Septbr .
ssernen , alter 2fl . s »kr. 2st . 49kr. 2fl.42kr.
Kerner , neuer rfl .55kr. 2fl .49kr . 2fl.42kr .
Roggen . . 2st . irkr . - fl. - kr . —fl. - kr .
Bohne» . . ifi . Z8kr. —fl .— kr .— kr .
Srbsen . . . iss .z8kr. - fl. - kr. —fl.—kr.
Mischelfrucht ifl . 24 kr. - fl .— kr.—fl.— kr.
Serste, neue . ifl . 4ikr . ifl .rokr. iss. i5kr.
Vinkel, alter ifl . i 2kr. ifl . 9kr . ifl . 5kr .
Vinkel, »euer ifl . i 2kr. ifl . 9kr. ifl . 5kr.
Hader . . . — fl .48kr.— fl .44kr.—fl .4vkr.

Balingen , dev 8 . Septbr .
erven, neuer —fl.— kr. rfl .zskr .—fl .— kr.
erste . . . — fl.— kr. ifl i8kr . - fl. - kr .

Rühlftucht
>inkel . .
-aber . .

- fl . - kr. ifl . 2okr. - fl. - kr .
- fl.—kr. ist . skr . —fl. - kr.
- fl . - kr . - fl .Z8kr. - fl . - kr.
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